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Sehr geehrter Gast, die nachfolgenden Bedingungen werden, soweit wirksam verein-
bart, Inhalt des im Buchungsfall zwischen dem Gast und dem gewerblichen Beher-
bergungsbetreib oder dem Privatvermieter – nachstehend einheitlich „Gastgeber“ 
abgekürzt – zu Stande kommenden Gastaufnahmevertrags und regeln ergänzend zu 
den gesetzlichen Vorschriften das Vertragsverhältnis zwischen dem Gast und dem 
Gastgeber und die Vermittlungstätigkeit des Tourismusvereins Bad Neualbenreuth- 
Sibyllenbad e.V. und der Tourismusstellen der jeweiligen Kommunen. Bitte lesen Sie 
die Bedingungen daher sorgfältig durch: 

1.	Stellung des Tourismusverein Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. und 
der  Tourismusstellen 
1.1.	Der Tourismusverein Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. hat ausschließlich die 
Stellung eines Herausgebers von regionalen Gastgeberverzeichnissen bzw. Internet-
seiten. Sie ist nicht Anbieter der Beherbergungsleistungen und im Buchungsfall nicht 
Vertragspartner des Gastes. 
1.2.	  Die Tourismusstellen der Kommunen haben, soweit keine anderweitigen Verein-
barungen ausdrücklich getroffen wurden, lediglich die Stellung eines Vermittlers. Sie 
haften nicht für die Angaben des Gastgebers, Leistungen und Leistungsstörungen 
hinsichtlich der vom Gastgeber zu erbringenden Leistungen. Eine etwaige Haftung 
der Tourismusstellen aus dem Vermittlungsvertrag bleibt hiervon unberührt.

2.	Vertragsschluss
2.1.	Mit der Buchung bietet der Gast dem Gastgeber den Abschluss des Gastauf-
nahmevertrages verbindlich an. Grundlage dieses Angebots sind die Beschreibung 
der Unterkunft und die ergänzenden Informationen in der Buchungsgrundlade (z.B. 
�2�U�W�E�H�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�����.�O�D�V�V�L�¿�]�L�H�U�X�Q�J�V�H�U�O�l�X�W�H�U�X�Q�J�����V�R�Z�H�L�W���G�L�H�V�H���G�H�P���.�X�Q�G�H�Q���Y�R�U�O�L�H�J�H�Q����
2.2.	Die Buchung kann mündlich, schriftlich, telefonisch, per Telefax oder auf elek-
�W�U�R�Q�L�V�F�K�H�P���:�H�J�����(���0�D�L�O�����,�Q�W�H�U�Q�H�W�����H�U�I�R�O�J�H�Q�����%�H�L���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�V�F�K�H�Q���%�X�F�K�X�Q�J�H�Q���Z�L�U�G��
dem Gast der Eingang der Buchung unverzüglich auf elektronischem Weg bestätigt. 
Diese Eingangsbestätigung stellt noch keine Annahmeerklärung auf Abschluss eines 
Vertrages dar. 
2.3.	Der für Mitreisende buchende Gast oder andere Auftraggeber der Buchung 
���)�L�U�P�H�Q�����9�H�U�H�L�Q�H�����*�U�X�S�S�H�Q�Y�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�O�L�F�K�H�����K�D�E�H�Q���I�•�U���D�O�O�H���9�H�U�W�U�D�J�V�Y�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q��
von gebuchten Gästen, für welche die Buchung erfolgt, wie für ihre eigenen einzu-
�V�W�H�K�H�Q�����V�R�I�H�U�Q���V�L�H���G�L�H�V�H���9�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J���G�X�U�F�K���D�X�V�G�U�•�F�N�O�L�F�K�H���X�Q�G���J�H�V�R�Q�G�H�U�W�H���(�U�N�O�l�U�X�Q�J��
übernommen haben. 
2.4.	Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklärung zustande, die 
keiner Form bedarf, mit der Folge, dass mündliche und telefonische Bestätigungen 
für den Gast rechtsverbindlich sind. Im Regelfall wird der Gastgeber – oder als 
dessen Vertreter die Tourismusstellen – zusätzlich eine schriftliche Ausfertigung der 
Buchungsbestätigung an den Gast übermitteln. 
2.5.	Unterbreitet der Gastgeber bzw. die Tourismusstellen auf Wunsch des Gastes 
oder des Auftraggebers ein spezielles Angebot, so liegt darin, abweichend von den 
vorstehenden Regelungen, ein verbindliches Vertragsangebot des Gastgebers an 
den Gast bzw. den Auftraggeber vor. In diesen Fällen kommt der Vertrag, ohne dass 
es einer entsprechenden Rückbestätigung bedarf, zu Stande, wenn der Gast bzw. 
Der Auftraggeber dieses Angebot innerhalt der im Angebot genannten Frist ohne 
Einschränkungen, Änderungen oder Erweiterungen durch ausdrückliche Erklärung, 
Anzahlung, Restzahlung oder Inanspruchnahme der Unterkunft annimmt. 

3.	Preise 
3.1.	 Die im Prospekt angegebenen Preise sind Endpreise und schließen die gesetz-
liche Mehrwertsteuer und alle Nebenkosten ein, soweit bezüglich der Nebenkosten 
nicht anders angegeben. Sie gelten pro Person. Gesondert ausgewiesen ist die Kurta-
xe. Gesondert anfallen können Entgelte für verbrauchsabhängig abgerechnete Leis-
�W�X�Q�J�H�Q�����]���%�����6�W�U�R�P�����*�D�V�W�����:�D�V�V�H�U�����.�D�P�L�Q�K�R�O�]�����X�Q�G���I�•�U���:�D�K�O���X�Q�G���=�X�V�D�W�]�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q����
3.2.	Für Umbuchungen (Änderungen bezüglich An-und Abreisetermin, Aufenthalts-
�G�D�X�H�U�����9�H�U�S�À�H�J�X�Q�J�V�D�U�W�����E�H�L���J�H�E�X�F�K�W�H�Q���=�X�V�D�W�]�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���V�R�Q�V�W�L�J�H�Q���H�U�J�l�Q�]�H�Q�G�H�Q��
�/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�������D�X�I���G�H�U�H�Q���'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J���N�H�L�Q���5�H�F�K�W�V�D�Q�V�S�U�X�F�K���E�H�V�W�H�K�W�����N�D�Q�Q���G�H�U���*�D�V�W�J�H-
ber ein Umbuchungsentgelt von € 15, pro Änderungsvorschlag, verlangen. Dies gilt 
nicht, wenn die Änderung nur geringfügig ist. 

4.	Zahlung 
4.1.  Die Fälligkeit von Anzahlung und Restzahlung richtet sich nach der mit dem 
Gast oder dem Auftraggeber getroffenen und in der Buchungsbestätigung vermerk-
ten Regelung. Ist eine besondere Vereinbarung nicht getroffen worden, so ist der 
gesamte Unterkunftspreis einschließlich der Entgelte für Nebenkosten und Zusatz-
leistungen zum Aufenthaltsende zahlungsfällig und an den Gastgeber zu bezahlen. 
4.2.  Der Gastgeber kann, soweit keine anderweitige Vereinbarung getroffen wurde, 
eine Anzahlung in Höhe von bis zu 15% des Gesamtpreises verlangen. 
4.3. Zahlungen in Fremdwährungen und mit Verrechnungsscheck sind nicht möglich. 
Kreditkartenzahlungen sind nur möglich, wenn dies vereinbart oder vom Gastgeber 
allgemein durch Aushang angeboten wird. Zahlungen am Aufenthaltsende sind nicht 
durch Überweisung möglich. 

5.	Rücktritt und Nichtanreise 
5.1.	 Im Falle des Rücktritts oder der Nichtanreise bleibt der Anspruch des Gastge-
bers auf Bezahlung des vereinbarten Aufenthaltspreises und der Entgelte für Zusatz-
leistungen, bestehen. 
5.2.	Der Gastgeber hat sich im Rahmen seines gewöhnlichen Geschäftsbetriebs, 
�R�K�Q�H���9�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J���]�X���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q���$�Q�V�W�U�H�Q�J�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���X�Q�W�H�U���%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���G�H�V��
�E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q���&�K�D�U�D�N�W�H�U�V���H�L�Q�H�U���8�Q�W�H�U�N�X�Q�I�W�����]���%�����1�L�F�K�W�U�D�X�F�K�H�U�]�L�P�P�H�U�����)�D�P�L�O�L�H�Q�]�L�P�P�H�U����
um eine anderweitige Verwendung der Unterkunft zu bemühen. 
5.3.	Der Gastgeber hat sich eine anderweitige Belegung und, soweit diese nicht 
möglich ist, ersparte Aufwendungen anrechnen zu lassen. 
5.4.	Nach den von der Rechtsprechung anerkannten Prozentsätzen für die Bemes-
sung ersparter Aufwendungen, hat der Gast bzw. der Auftraggeber an den Beherber-
gungsbetrieb die folgenden Beträge zu bezahlen, jeweils bezogen auf den gesamten 
Preis der Unterkunftsleistungen, jedoch ohne Berücksichtigung etwaiger öffentlicher 
�$�E�J�D�E�H�Q���Z�L�H���.�X�U�W�D�[�H�����%�H�L���)�H�U�L�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J�H�Q���8�Q�W�H�U�N�•�Q�I�W�H�Q���R�K�Q�H���9�H�U�S�À�H�J�X�Q�J������������
�E�H�L���h�E�H�U�Q�D�F�K�W�X�Q�J���)�U�•�K�V�W�•�F�N�������������E�H�L���+�D�O�E�S�H�Q�V�L�R�Q�����������X�Q�G���E�H�L���9�R�O�O�S�H�Q�V�L�R�Q������������
5.5.	Dem Gast/dem Auftraggeber bleibt es ausdrücklich vorbehalten, dem Gastgeber 
nachzuweisen, dass seine ersparten Aufwendungen wesentlich höher sind, als die 
vorstehend berücksichtigten Abzüge, bzw. dass eine anderweitige Verwendung der 
Unterkunftsleistungen stattgefunden hat. Im Falle eines solchen Nachweises sind der 
�*�D�V�W���E�]�Z�����G�H�U���$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U���Q�X�U���Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W�����G�H�Q���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���J�H�U�L�Q�J�H�Q���%�H�W�U�D�J���]�X��
bezahlen. 
5.6.	Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung wird dringend empfohlen. 
5.7.	Die Rücktrittserklärung ist ausschließlich an den Gastgeber, nicht die Touris-
musstellen, zu richten und sollte im Interesse des Gastes schriftlich erfolgen. 

6.	Pflichten des Kunden, Kündigung durch den Gastgeber 
6.1.	Der Gast ist verpflichtet, auftretende Mängel und Störungen unverzüglich dem 
Gastgeber anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. Eine Mängelanzeige, die nur ge-
genüber dem Tourismusverein Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. oder der Touris-
musstellen erfolgt, ist nicht ausreichend. Unterbleibt die Mängelanzeige schuldhaft, 
können Ansprüche des Gastes ganz oder teilweise entfallen. 
6.2.	Der Gast kann den Vertrag nur bei erheblichen Mängeln oder Störungen kündi-
gen. Er hatte zuvor dem Gastgeber im Rahmen der Mängelanzeige eine angemes-
sene Frist zur Abhilfe zu setzen, es sei denn, dass die Abhilfe unmöglich ist, vom 
Gastgeber verweigert wird oder die sofortige Kündigung durch ein besonderes, dem 
Gastgeber erkennbares Interesse des Gastes sachlich gerechtfertigt oder aus solchen 
Gründen die Fortsetzung des Aufenthalts unzumutbar ist. 

7.	Haftungsbeschränkung
Der Gastgeber haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistun-
gen, die während des Aufenthalts für den Gast/Auftraggeber erkennbar als Fremd-
leistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, 
�$�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���X�V�Z���������(�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�V���J�L�O�W���I�•�U���)�U�H�P�G�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�����G�L�H���E�H�U�H�L�W�V���]�X�V�D�P�P�H�Q��
mit der Buchung der Unterkunft vermittelt werden, soweit diese in der Ausschrei -
bung bzw. der Buchungsbestätigung ausdrücklich als Fremdleistung gekennzeichnet 
sind. 

8.	Verjährung
8.1.	Vertragliche Ansprüche des Gastes/Auftragsgebers gegenüber dem Gastgeber 
des Tourismusvereins Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. oder den Tourismusstel-
len aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit einschließlich 
�Y�H�U�W�U�D�J�O�L�F�K�H�U���$�Q�V�S�U�•�F�K�H���D�X�I���6�F�K�P�H�U�]�H�Q�V�J�H�O�G�����G�L�H���D�X�I���G�H�U�H�Q���I�D�K�U�O�l�V�V�L�J�H�U���3�À�L�F�K�W�Y�H�U�O�H�W-
�]�X�Q�J���R�G�H�U���H�L�Q�H�U���Y�R�U�V�l�W�]�O�L�F�K�H�Q���R�G�H�U���I�D�K�U�O�l�V�V�L�J�H�Q���3�À�L�F�K�W�Y�H�U�O�H�W�]�X�Q�J���L�K�U�H�U���J�H�V�H�W�]�O�L�F�K�H�Q��
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, verjähren in drei Jahren. Dies gilt auch 
für Ansprüche auf den Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer grob fahrlässigen 
�3�À�L�F�K�W�Y�H�U�O�H�W�]�X�Q�J���G�H�V���*�D�V�W�J�H�E�H�U�V�����E�]�Z�����G�H�V���7�R�X�U�L�V�P�X�V�Y�H�U�H�L�Q�V���%�D�G���1�H�X�D�O�E�H�Q�U�H�X�W�K���6�L-
�E�\�O�O�H�Q�E�D�G���H���9�����R�G�H�U���D�X�I���H�L�Q�H�U���Y�R�U�V�l�W�]�O�L�F�K�H�Q���R�G�H�U���J�U�R�E���I�D�K�U�O�l�V�V�L�J�H�Q���3�À�L�F�K�W�Y�H�U�O�H�W�]�X�Q�J��
von deren gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. 
8.2.	Alle übrigen vertraglichen Ansprüche verjähren in einem Jahr.
8.3.	Die Verjährung nach den vorstehenden Bestimmungen beginnt jeweils mit dem 
Schluss des Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist und der Gast/Auftraggeber 
von Umständen, die den Anspruch begründen und dem Gastgeber, bzw. des Touris-
musvereins Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. oder Tourismusstellen als Schuldner 
Kenntnis erlangt oder ohne grobe Fahrlässigkeit erlangen müsste. 
8.4.	Schweben zwischen dem Gast und dem Gastgeber, bzw. dem Tourismusverein 
Bad Neualbenreuth e.V. oder Tourismusstellen Verhandlungen über geltend gemach-
te Ansprüche oder die den Anspruch begründenden Umstände, so ist die Verjährung 
gehemmt bis der Gast oder Gastgeber, bzw. der Tourismusverein Bad Neualben-
reuth-Sibyllenbad e.V. oder Tourismusstellen die Fortsetzung der Verhandlungen 
verweigert. Die vorbezeichnete Verjährungsfrist von einem Jahr tritt frühestens 3 
Monate nach dem Ende der Hemmung ein. 

9.	Rechtsauswahl und Gerichtsstand 
9.1.	Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Gast bzw. dem Auftraggeber und dem 
Gastgeber, bzw. dem Tourismusverein Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. oder der 
�7�R�X�U�L�V�P�X�V�V�W�H�O�O�H�Q���¿�Q�G�H�W���D�X�V�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���G�H�X�W�V�F�K�H�V���5�H�F�K�W���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�����(�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�V��
gilt für das sonstige Rechtsverhältnis. 
9.2.	Der Gast bzw. der Auftraggeber können den Gastgeber, bzw. dem Tourismus-
verein Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. oder die Tourismusstellen nur an deren 
Sitz verklagen. 
9.3.	Für Klagen des Gastgebers, bzw. dem Tourismusverein Bad Neualbenreuth-Si-
byllenbad e.V. der Tourismusstellen gegen den Gast bzw. den Auftraggeber ist der 
Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für Klagen gegen Gäste bzw. Auftraggeber, die 
�.�D�X�À�H�X�W�H�����M�X�U�L�V�W�L�V�F�K�H���3�H�U�V�R�Q�H�Q���G�H�V���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���R�G�H�U���S�U�L�Y�D�W�H�Q���5�H�F�K�W�V���R�G�H�U���3�H�U�V�R�Q�H�Q��
sind, die Ihren Wohn-/Geschäftssitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland 
haben, oder deren Wohn/Geschäftssitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Gastgebers 
vereinbart. 
9.4.	Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, wenn und insoweit auf dem 
Vertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen der Europäischen Union oder 
anderen internationale Bestimmungen oder Bestimmungen im Heimatland des Gas-
tes zu Gunsten des Gastes günstiger sind als die vorstehenden Bestimmungen. 

Reisebedingungen für Pauschalangebote der Gastgeber im  
Tourismusverein Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. 
Sehr geehrter Kunde, in diesem Reisekatalog bzw. auf den Internetseiten der Gast-
�J�H�E�H�U���L�Q���%�D�G���1�H�X�D�O�E�H�Q�U�H�X�W�K���¿�Q�G�H�Q���6�L�H���3�D�X�V�F�K�D�O�D�Q�J�H�E�R�W�H���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H�U���$�Q�E�L�H�W�H�U����
Die nachfolgenden Reisebedingungen, um deren aufmerksame Lektüre wir Sie 
bitten, werden, soweit wirksam einbezogen, Bestandteil des Reisevertrages, den 
Sie mit dem jeweiligen Anbieter der Pauschale als Reiseveranstalter – nachstehend 
„RV“ abgekürzt – abschließen. Diese Reisebedingungen gelten ausschließlich für die 
Pauschalangebote der Anbieter. Sie gelten nicht für Verträge über Beherbergungs-
leistungen bzw. deren Vermittlung. 

1.	Stellung des Tourismusvereins Bad Neualbenreuth-Sibyllenbad e.V. 
1.1.	Der Tourismusverein Bad Neualbenreuth – Sibyllenbad e.V. ist ausschließlich 
der Herausgeber des vorliegenden Katalogs bzw. redaktionell verantwortlich für die 
Internetseiten 
1.2.	Der Tourismusverein Bad Neualbenreuth – Sibyllenbad e.V. ist nicht Reiseveran-
stalter der Angebote. Vertragspartner des Gastes als Pauschalreiserveranstalter wird 
vielmehr im Buchungsfall ausschließlich der beim jeweiligen Pauschalreiseangebot 
bezeichnete Anbieter. 

2.	Vertragsschluss
2.1.	 �0�L�W���G�H�U���%�X�F�K�X�Q�J�����5�H�L�V�H�D�Q�P�H�O�G�X�Q�J�������G�L�H���P�•�Q�G�O�L�F�K�����W�H�O�H�I�R�Q�L�V�F�K�����V�F�K�U�L�I�W�O�L�F�K�����S�H�U��
Fax, per E-Mail oder über das Internet erfolgen kann, bietet der Kunde dem beim 
jeweiligen Angebot bezeichneten Anbieter als RV den Abschluss eines Reisevertrages 
verbindlich an. Grundlage des Angebots sind die Reisebeschreibung, diese Reisebe-
dingungen und alle ergänzenden Informationen in der Buchungsgrundlage (Katalog, 
�*�D�V�W�J�H�E�H�U�Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�L�V�����,�Q�W�H�U�Q�H�W�������V�R�Z�H�L�W���G�L�H�V�H���G�H�P���.�X�Q�G�H�Q���Y�R�U�O�L�H�J�H�Q����
2.2.	 Im Falle einer elektronischen Übermittlung des Buchungswunsches wird dem 
Kunden der Eingang seines Buchungswunsches unverzüglich auf elektronischem Weg 
bestätigt. Diese Eingangsbestätigung stellt noch keine Buchungsbestätigung dar und 
begründet keinen Anspruch auf Zustandekommen des Reisevertrages entsprechend 
dem Buchungswunsch des Kunden.  

�*�D�V�W�D�X�I�Q�D�K�P�H�����X�Q�G���9�H�U�P�L�W�W�O�X�Q�J�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���I�•�U���%�H�K�H�U�E�H�U�J�X�Q�J�V�O�H�L�V�W�z�X�Q�J�H�Q���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�Y�H�U�H�L�Q�����7�9�����%�D�G���1�H�X�D�O�E�H�Q�U�H�X�W�K���±���6�L�E�\�O�O�H�Q�E�D�G���H���9����
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�*�D�V�W�D�X�I�Q�D�K�P�H�����X�Q�G���9�H�U�P�L�W�W�O�X�Q�J�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���I�•�U���%�H�K�H�U�E�H�U�J�X�Q�J�V�O�H�L�V�W�z�X�Q�J�H�Q���L�P���7�R�X�U�L�V�P�X�V�Y�H�U�H�L�Q�����7�9�����%�D�G���1�H�X�D�O�E�H�Q�U�H�X�W�K���±���6�L�E�\�O�O�H�Q�E�D�G���H���9����
2.3.	Der Reisevertrag kommt mit der Buchungsbestätigung des RV oder der gege-
benenfalls als Reisevermittler eingeschalteten Tourismusstellen zustande. Bei oder 
unverzüglich nach Vertragsschluss erhält der Kunde die schriftliche Ausfertigung der 
Buchungsbestätigung übermittelt. Die Übermittlung einer schriftlichen Ausfertigung 
der Buchungsbestätigung kann unterbleiben, wenn die Buchung des Kunden kürzer 
�D�O�V�������:�H�U�N�W�D�J�H���Y�R�U���5�H�L�V�H�E�H�J�L�Q�Q���H�U�I�R�O�J�W����
2.4.	Weicht die Buchungsbestätigung von der Buchung des Kunden ab, so liegt ein 
�Q�H�X�H�V���$�Q�J�H�E�R�W���G�H�V���5�9���Y�R�U�����D�Q���Z�H�O�F�K�H�V���G�L�H�V�H�U���������7�D�J�H���D�E���G�H�P���'�D�W�X�P���G�H�U���%�X�F�K�X�Q�J�V-
bestätigung gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses geänderten 
Angebots zu Stande, soweit der Kunde die Annahme dieses Angebots durch aus-
drückliche Erklärung, Anzahlung oder Restzahlung erklärt. 
2.5.	Der die Buchung vornehmende Kunde haftet für die vertraglichen Verpflich-
tungen von Mitreisenden, für die er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen, 
�V�R�Z�H�L�W���H�U���H�L�Q�H���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���9�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J���G�X�U�F�K���D�X�V�G�U�•�F�N�O�L�F�K�H���X�Q�G���J�H�V�R�Q�G�H�U�W�H��
Erklärung übernommen hat.

3.	Umfang der Leistungspflicht
3.1.	Die vom RV geschuldeten Leistungen ergeben sich ausschließlich aus dem 
Inhalt der Buchungsbestätigung in Verbindung mit der dieser zugrunde liegenden 
Ausschreibung des jeweiligen Pauschalangebots und nach Maßgabe sämtlicher, in 
der Buchungsgrundlage enthaltenen Hinweise und Erläuterungen. 
3.2.	Reisevermittler und Leistungsträger sind vom RV nicht bevollmächtigt, Zusiche-
rungen zu geben oder Vereinbarungen zu treffen, die über die Reiseausschreibung 
oder die Buchungsbestätigung hinausgehen oder im Widerspruch dazustehen oder 
den bestätigten Inhalt des Reiservertrages abändern. 

4.	Zahlung
4.1.	 �0�L�W���9�H�U�W�U�D�J�V�V�F�K�O�X�V�V�����=�X�J�D�Q�J���G�H�U���%�X�F�K�X�Q�J�V�E�H�V�W�l�W�L�J�X�Q�J�����X�Q�G���Q�D�F�K���$�X�V�K�l�Q�G�L�J�X�Q�J��
�H�L�Q�H�V���6�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�V�F�K�H�L�Q�V���Q�D�F�K���†���������N���%�*�%���L�V�W�����V�R�Z�H�L�W���G�L�H�V���L�Q���G�H�U���%�X�F�K�X�Q�J�V�E�H�V�W�l�W�L-
gung vermerkt ist, eine Anzahlung zu leisten, die auf den Reisepreis angerechnet 
wird. Sie beträgt 15% des Reisepreises. 
4.2.	Die Restzahlung ist, soweit feststeht, dass die Reise nicht mehr aus den in 
�=�L�I�I�H�U�������G�L�H�V�H�U���%�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���*�U�•�Q�G�H�Q���D�E�J�H�V�D�J�W���Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q���X�Q�G���G�H�U��
Sicherungsschein übergeben wurde, 2 Wochen vor Reisebeginn zahlungsfällig, falls 
im Einzelfall kein anderer Zahlungstermin vereinbart ist. Bei Buchungen kürzer als 3 
Wochen vor Reisebeginn ist nach Aushändigung des Sicherungsscheins der gesamte 
Reisepreis sofort zahlungsfällig. 
4.3.	 �'�L�H���9�H�U�S�I�O�L�F�K�W�X�Q�J���]�X�U���h�E�H�U�J�D�E�H���H�L�Q�H�V���6�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�V�F�K�H�L�Q�H�V���H�Q�W�I�l�O�O�W�����Z�H�Q�Q���D�����G�L�H��
Reise nicht länger als 24 Stunden dauert, keine Übernachtung einschließt und der 
Reisepreis €���������S�U�R���3�H�U�V�R�Q���Q�L�F�K�W���•�E�H�U�V�W�H�L�J�W���E�����D�E�Z�H�L�F�K�H�Q�G���Y�R�Q���=�L�I�I�H�U�����������X�Q�G������������
wenn die vereinbarten Reiseleistungen keine Beförderungen von oder zum Reiseort 
beinhalten und vereinbart ist, dass der gesamte Reisepreis erst am Reise/Aufent-
haltsende an den RV oder die vermittelnde Tourismusstelle zu bezahlen ist. 
4.4.	 Ist der RV zur Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage 
und leistet der Kunde die vereinbarte Anzahlung oder Restzahlung nicht oder nicht 
vollständig  zu den vereinbarten Fälligkeiten, ohne dass ein vertragliches oder 
gesetzliches Zurückbehaltungsrecht des Kunden besteht, so ist der RV berechtigt, 
nach Mahnung mit Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz zu 
verlangen. 

5.	Rücktritt durch den Kunden/Umbuchung 
5.1.	Der Kunde kann bis Reisebeginn jederzeit von der Reise zurücktreten. Es wird 
empfohlen, den Rücktritt zur Vermeidung von Missverständnissen schriftlich zu erklä-
ren. Stichtag ist der Eingang der Rücktrittserklärung beim RV. 
5.2.	 In jedem Fall des Rücktritts durch den Reiseteilnehmer stehen dem RV Ersatz 
für die getroffenen Reisevorkehrungen und die Aufwendungen des RV wie folgt zu, 
wobei gewöhnlich ersparte Aufwendungen und die gewöhnlich mögliche anderwei-
�W�L�J�H���9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J���Y�R�Q���5�H�L�V�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W���V�L�Q�G�����D�����E�L�V���]�X�P�����������7�D�J���Y�R�U��
Reisebeginn 15% des Reisepreises, mindestens €���������E�����Y�R�P�����������%�L�V���]�X�P�����������7�D�J���Y�R�U��
�5�H�L�V�H�E�H�J�L�Q�Q�����������G�H�V���5�H�L�V�H�S�U�H�L�V�H�V���F�����Y�R�P�����������%�L�V���]�X�P�����������7�D�J���Y�R�U���5�H�L�V�H�E�H�J�L�Q�Q����������
�G�H�V���5�H�L�V�H�S�U�H�L�V�H�V���G�����Y�R�P�����������%�L�V���]�X�P�����������7�D�J���Y�R�U���5�H�L�V�H�E�H�J�L�Q�Q�����������H�����Y�R�P�����������7�D�J��
�E�L�V���]�X�P���������7�D�J���Y�R�U���5�H�L�V�H�E�H�J�L�Q�Q�����������G�H�V���5�H�L�V�H�S�U�H�L�V�H�V���I�����D�E���G�H�P���������7�D�J���Y�R�U���5�H�L�V�H�E�H-
�J�L�Q�Q���X�Q�G���E�H�L���1�L�F�K�W�D�Q�U�H�L�V�H�����������G�H�V���5�H�L�V�H�S�U�H�L�V�H�V��
5.3.	Dem Kunden bleibt es vorbehalten, dem RV nachzuweisen, dass ihm keine 
oder wesentliche geringere Kosten entstanden sind, als die vorstehend festgelegten 
Pauschalen. In diesem Fall ist der Kunde nur zur Bezahlung der geringeren Kosten 
�Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W����
5.4.	Dem RV bleibt es vorbehalten, abweichend von den vorstehenden Pauschalen, 
im Einzelfall eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, wobei diese dem 
Kunden konkret zu beziffern und zu belegen ist. 
5.5.	Werden auf Wunsch des Kunden nach Vertragsschluss Änderungen hinsichtlich 
�G�H�V���5�H�L�V�H�W�H�U�P�L�Q�V�����G�H�U���8�Q�W�H�U�N�X�Q�I�W�����G�H�U���9�H�U�S�À�H�J�X�Q�J�V�D�U�W���R�G�H�U���V�R�Q�V�W�L�J�H�U���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q��
���8�P�E�X�F�K�X�Q�J�H�Q�����Y�R�U�J�H�Q�R�P�P�H�Q�����V�R���N�D�Q�Q���G�H�U���5�9�����R�K�Q�H���G�D�V�V���H�L�Q���5�H�F�K�W�V�D�Q�V�S�U�X�F�K���G�H�V��
Kunden auf die Vornahme der Umbuchung besteht und nur, soweit dies überhaupt 
möglich ist, bis zum 31. Tag vor Reisebeginn ein Umbuchungsentgelt von €���������H�U�K�H-
ben. Spätere Umbuchungen sind nur im Rücktritt vom Reisevertrag und Neubuchung 
entsprechend den vorstehenden Rücktrittsbedingungen möglich. Dies gilt nicht für 
Umbuchungswünsche, die nur geringfügige Kosten verursachen. 
5.6.	Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung wird dringend empfohlen. 

6.	Gewährleistung, Kündigung durch den Reisenden, Anzeigenpflicht 
6.1.	Wird die Reise nicht vertragsmäßig erbracht, so kann der Reisende Abhilfe 
verlangen. Der RV kann die Abhilfe verweigern, wenn sie einen unverhältnismäßigen 
Aufwand erfordert. Der RV kann auch in der Weise Abhilfe schaffen, dass er eine 
gleichwertige Ersatzleistung erbringt. 
6.2.	Für die Dauer einer nicht vertragsgemäßen Erbringung der Reise kann der 
�5�H�L�V�H�Q�G�H���H�L�Q�H���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���+�H�U�D�E�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�V���5�H�L�V�H�S�U�H�L�V�H�V���Y�H�U�O�D�Q�J�H�Q�����0�L�Q�G�H�U�X�Q�J������
Der Reisepreis ist in dem Verhältnis herabzusetzen, in welchem zur Zeit des Verkaufs 
der Wert der Reise in mangelfreiem Zustand zu dem wirklichen Wert gestanden 
haben würde. 
6.3.	Der Reisegast ist verpflichtet seine Beanstandung unverzüglich dem RV oder 
der dem Reisenden hierfür benannte Stelle anzuzeigen. Unterlässt es der Reisende 
schuldhaft, einen Mangel anzuzeigen, tritt ein Anspruch auf Minderung nicht ein. 
6.4.	Wird eine Reise infolge eines Mangels erheblich beeinträchtigt und leistet der RV 
innerhalt einer angemessenen Frist keine Abhilfe, so kann der Reisende im Rahmen 
der gesetzlichen Bestimmungen den Reisevertrag in seinem eigenem Interesse und 
aus Beweissicherungsgründen zweckmäßig durch schriftliche Erklärung kündigen. 
Dasselbe gilt, wenn dem Reisenden die Reise infolge eines Mangels aus wichtigem, 
dem RV erkennbaren Grund nicht zuzumuten ist. Der Bestimmung einer Frist für die 
Abhilfe bedarf es nur dann nicht, wenn Abhilfe unmöglich ist oder diese vom RV ver-

weigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrages durch ein besonderes 
Interesse des Reisenden gerechtfertigt wird.  Der Reisende schuldet dem RV den auf 
die in Anspruch genommenen Leistungen entfallenen Teil des Reisepreises sofern die 
Leistungen für ihn von Interesse waren. 
6.5.	Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder der Kündigung Schadener-
satz wegen Nichterfüllung verlangen, es sei denn, der Mangel der Reise beruht auf 
einem Umstand, den der RV nicht zu vertreten hat. 

7.	Besondere Obliegenheiten bei Pauschalen mit ärztl. Leistungen, 
Kurbehandlungen, Wellness-Angeboten
7.1.	Bei Pauschalen, welche ärztliche Leistungen, Kurbehandlungen, Wellnessan-
gebote oder vergleichbare Leistungen beinhalten, obliegt es dem Reisenden, sich 
vor der Buchung, vor Reiseantritt und vor Inanspruchnahme der Leistungen zu 
informieren, ob die entsprechende Behandlung oder Leistungen für ihn unter Berück-
sichtigung seiner persönlichen gesundheitlichen Disposition, insbesondere eventuell 
bereits bestehender Beschwerden oder Krankheiten geeignet sind. 
7.2.	Der RV schuldet diesbezüglich ohne ausdrückliche Vereinbarung keine beson-
dere, insbesondere auf den jeweiligen Reisenden abgestimmte, medizinische Aufklä-
rung oder Belehrung über Folgen, Risiken und Nebenwirkungen solcher Leistungen. 
7.3.	Die vorstehenden Bestimmungen gelten unabhängig davon, ob der RV nur 
Vermittler solcher Leistungen ist oder ob diese Bestandteil der Reiseleistungen sind. 

8.	Haftung
8.1.	Die vertragliche Haftung des RV, für Schäden, die nicht Körperschäden sind, ist 
auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des Reisenden weder 
vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeigeführt oder der RV für einen dem Reisenden 
entstehenden Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers 
verantwortlich ist. 
8.2.	Der RV haftet nicht für Angaben und Leistungsstörungen im Zusammenhang mit 
�/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�����D�����G�L�H���Q�L�F�K�W���Y�H�U�W�U�D�J�O�L�F�K���Y�H�U�H�L�Q�E�D�U�W�H���+�D�X�S�W�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���V�L�Q�G���X�Q�G���G�L�H���Q�L�F�K�W��
Bestandteil des Pauschalangebots des RV sind und für den Kunden erkennbar und in 
der Reiseausschreibung oder der Buchungsbestätigung als Fremdleistung bezeichnet 
�V�L�Q�G�����R�G�H�U���E�����Z�l�K�U�H�Q�G���H�V���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V���D�O�V���)�U�H�P�G�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���O�H�G�L�J�O�L�F�K���Y�H�U�P�L�W�W�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q��
(z.B. Kur und Wellnessleistungen, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellun-
�J�H�Q�����$�X�V�À�•�J�H�����X�V�Z������
8.3.	Soweit Leistungen wie ärztliche Leistungen, Therapiestunden, Massagen oder 
sonstige Heilanwendungen oder Dienstleistungen nicht Bestandteil des Pauschalan-
gebots des RV sind und von diesem zusätzlich zur gebuchten Pauschale nach Ziff. 
8.2 lediglich vermittelt werden, haftet der RV nicht für Leistungserbringung sowie 
Personen oder Sachschäden. Soweit solche Leistungen Bestandteile der Reiseleistun-
gen sind, haftet der RV nicht für einen Heil- oder Kurerfolg. 

9.	Rücktritt des RV 
9.1.	Der RV kann, wenn in einer Reiseausschreibung für die entsprechende Reise 
auf eine Mindestteilnehmerzahl hingewiesen wird, beim Nichterreichen einer ausge-
schriebenen oder behördlich festgelegten Mindestteilnehmerzahl, bis 3 Wochen vor 
Reisebeginn vom Reisevertrag zurücktreten. 
9.2.	 In der Buchungsbestätigung werden die Angaben zur Mindestteilnehmerzahl 
wiederholt oder dort auf die entsprechende Angaben in der Reiseausschreibung 
verwiesen 
9.3.	Der RV ist verpflichtet, den Kunden unverzüglich nach Eintritt der Vorausset-
zung für die Nichtdurchführung der Reise hiervon in Kenntnis zu setzen und ihm die 
Rücktrittserklärung unverzüglich zuzuleiten. 
9.4.	 �(�U�J�L�E�W���V�L�F�K���V�F�K�R�Q���Y�R�U���$�E�O�D�X�I���G�H�U���L�Q���=�L�I�I�H�U�����������E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�Q���)�U�L�V�W�����G�D�V�V���G�L�H���5�H�L�V�H��
�Q�L�F�K�W���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W���Z�L�U�G�����V�R���L�V�W���G�H�U���5�9���Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W�����G�H�Q���5�•�F�N�W�U�L�W�W���X�Q�Y�H�U�]�•�J�O�L�F�K���]�X��
erklären. 
9.5.	 Im Falle eines Rücktritts erhält der Kunde den eingezahlten Reisepreis unver-
züglich zurück. 

10.	 Nicht in Anspruch genommene Leistungen
Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen infolge vorzeitiger Rückreise, wegen 
Krankheit oder aus anderen, nicht vom RV zu vertretenden Gründen, nicht in An-
spruch, so besteht kein Anspruch des Reisenden auf anteilige Rückerstattung. Der 
RV wird sich jedoch, soweit es sich nicht um ganz geringfügige Beträge handelt, bei 
etwa beteiligten Leistungsträgern um Rückerstattungen bemühen und entsprechen-
de Beträge an den Kunden zurück bezahlen, sobald und soweit sie von den einzelnen 
Leistungsträgern tatsächlich an den RV zurückerstattet worden sind. 

11.	 Verjährung 
Ansprüche des Reiseteilnehmers gegenüber dem RV, gleich aus welchem Rechts-
grund – jedoch mit der Ausnahme der Ansprüche des Kunden aus unerlaubter Hand-
lung – verjähren nach einem Jahr ab dem vertraglich vorgesehenen Rückreisedatum. 
Schweben zwischen dem Kunden und dem RV Verhandlungen über geltend gemach-
te Ansprüche oder die den Anspruch begründende Umstände, so ist die Verjährung 
gehemmt bis der Reiseteilnehmer oder der RV die Fortsetzung der Verhandlungen 
verweigert. Die vorbezeichnete Verjährungsfrist von einem Jahr tritt frühestens 3 
Monate nach dem Ende der Hemmung ein. 

12.	 Gerichtsstand 
12.1. Auf das gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und 
�G�H�P���5�9���¿�Q�G�H�W���D�X�V�V�F�K�O�L�H�‰�O�L�F�K���G�H�X�W�V�F�K�H�V���5�H�F�K�W���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J
12.2 Der Kunde kann den RV nur an dessen Sitz verklagen
12.3 Für Klagen des RV gegen den Kunden ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. 
�)�•�U���.�O�D�J�H�Q���J�H�J�H�Q���.�X�Q�G�H�Q�����G�L�H���.�D�X�À�H�X�W�H�����M�X�U�L�V�W�L�V�F�K�H���3�H�U�V�R�Q�H�Q���G�H�V���|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���R�G�H�U��
privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent-
haltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des 
RV vereinbart. 
�����������'�L�H���Y�R�U�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q���%�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�H�Q���J�H�O�W�H�Q���Q�L�F�K�W�����D�����Z�H�Q�Q���X�Q�G���L�Q�V�R�Z�H�L�W���V�L�F�K���D�X�V��
vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internationaler Abkommen, die auf den 
Reisevertrag zwischen dem Kunden und dem RV anzuwenden sind, etwas anderes 
�]�X�J�X�Q�V�W�H�Q���G�H�V���.�X�Q�G�H�Q���H�U�J�L�E�W���R�G�H�U���E�����Z�H�Q�Q���X�Q�G���L�Q�V�R�Z�H�L�W���D�X�I���G�H�Q���5�H�L�V�H�Y�H�U�W�U�D�J���D�Q-
wendbare, nicht abdingbare Bestimmungen im Mitgliedsstaat der EU, dem der Kunde 
angehört, für den Kunden günstiger sind als die nachfolgenden Bestimmungen oder 
die entsprechenden deutschen Vorschriften. 

Diese Geschäftsbedingungen sind urheberrechtlich geschützt, 
Rechtsanwalt Noll, Stuttgart, 2010
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Kurbeitrag 
Die Gemeinde Bad Neualbenreuth ist 
staatlich anerkannter Erholungsort 
und deshalb berechtigt, Kurbeitrag zu  
erheben. 

Kurbeitragsfrei sind Kinder und Jugend -
liche bis zum vollendeten 16. Lebens-
jahr. Vom Kurbeitrag ebenfalls befreit 
sind Schwerbehinderte mit einem Grad 
�G�H�U���%�H�K�L�Q�G�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���Z�H�Q�L�J�V�W�H�Q�V����������������
sofern sie den Behindertenausweis vor -
legen. Von der Zahlung des Kurbeitra-
ges sind generell Begleitpersonen von 
Schwerbehinderten befreit, welche laut 
amtlichem Ausweis auf ständige Beglei -
tung (Markzeichen B) angewiesen sind.

Sie sollen sich bei uns wohl fühlen

Der Kurbeitrag ist ein sehr wichtiger 
Beitrag für die Gemeinde.

Viele Dinge, die Sie als Gast in Bad Neu -
albenreuth/Sibyllenbad positiv wahr -
nehmen, werden mit dem Kurbeitrag 
�þ�Q�D�Q�]�L�H�U�W���� �*�l�E�H�� �H�V�� �L�K�Q�� �Q�L�F�K�W���� �Z�l�U�H�Q��
viele Leistungen nicht zu erbringen 
oder manche müssten einzeln teuer 
bezahlt werden.

Die Gemeinde Bad Neualbenreuth er -
hebt den Kurbeitrag im gesamten Ge-
meindegebiet, u.a. zur Finanzierung, 
Verbesserung, Erneuerung, Verwal -
tung und Erweiterung der zu Kur- und 
Erholungszwecken bereitgestellten öf-
fentlichen Einrichtungen und für ver -
schiedenste Angebote, die in unserer 
Gemeinde sonst nicht möglich wären:

�‡	�*�H�S�ÿ�H�J�W�H���|�ý�H�Q�W�O�L�F�K�H���$�Q�O�D�J�H�Q���P�L�W��
Kurpark, die mit viel Liebe und 
Sorgfalt verschönert werden

�‡	�%�H�S�ÿ�D�Q�]�X�Q�J�����%�O�X�P�H�Q�V�F�K�P�X�F�N����
�%�l�Q�N�H�����X�Q�G���:�H�J�H�S�ÿ�H�J�H

�‡	�6�S�L�H�O�S�O�D�W�]�S�ÿ�H�J�H

�‡	�g�ý�H�Q�W�O�L�F�K�H���7�R�L�O�H�W�W�H�Q

• 	Konzerte, Lesungen, Ausstellungen 
mit freiem Eintritt

• 	Wanderwege

�‡	�7�R�X�U�L�V�W�L�V�F�K�H���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�P�D�‰�Q�D�K-
men

• 	Kompetentes Fachpersonal in der 
�*�l�V�W�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q

�‡	�.�R�V�W�H�Q�O�R�V�H�V���3�U�R�V�S�H�N�W�����X�Q�G���,�Q�I�R�U-
mationsmaterial

�‡	�,�Q�W�H�U�Q�H�W�V�H�L�W�H���P�L�W���D�O�O�H�Q���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R-
nen rund um Bad Neualbenreuth

�‡	�7�H�O�H�I�R�Q�L�V�F�K�H���(�U�U�H�L�F�K�E�D�U�N�H�L�W���D�X�F�K��
�D�X�‰�H�U�K�D�O�E���G�H�U���g�ý�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q

Gästekarte

Zusammen mit dem Meldeschein er -
�K�D�O�W�H�Q�� �6�L�H�� �E�H�L�� �G�H�U�� �$�Q�U�H�L�V�H�� �Y�R�Q�� �,�K�U�H�P��
�9�H�U�P�L�H�W�H�U���,�K�U�H���*�l�V�W�H�.�D�U�W�H����

Verschiedene Betriebe unserer Region 
�E�L�H�W�H�Q���,�K�Q�H�Q���E�H�L���9�R�U�O�D�J�H���G�H�U���*�l�V�W�H�.�D�U�W�H��
Bad Neualbenreuth/Sibyllenbad kleine 
Schmankerl oder Vergünstigungen an, 
unter anderem kostenlosen Nahverkehr 
innerhalb der Gemeinde.

Die GästeKarte ist gültig mit dem 
Durchschlag des ausgefüllten Melde-
�V�F�K�H�L�Q�V���X�Q�G���I�•�U���G�L�H���'�D�X�H�U���,�K�U�H�V���$�X�I�H�Q�W-
halts. Die Schmankerln gelten entweder 
für alle im Meldeschein eingetragenen 
Personen oder einmal pro GästeKarte, 
je nach Anbieter.
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